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Frühling

Jeden Morgen in meinem Garten 
öffnen neue Blüten sich dem Tag. 
Überall ein heimliches Erwarten, 
das nun länger nicht mehr zögern mag.
Die Lenzgestalt der Natur ist wunderschön, 
wenn der Dornbusch blüht und die Erde 
mit Gras und Blumen prangert.

Matthias Claudius
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Mitte Februar hat die ÖVP-Vöcklamarkt im Medienraum der VS Vöcklamarkt eine Klausur abgehalten. 
Ziel dieser Veranstaltung war die Gestaltung der Zukunft aufgrund vorliegender, neuer Gemeindedaten in den Griff zu be-
kommen.
Es sind Ideen geboren worden, die die Vöcklamarkter Bürgerinnen und Bürger in Zukunft begeistern werden. Eine Vielzahl von 
kleinen Schritten, um das Leben in Vöcklamarkt entsprechend zu verbessern.

Am 16. Februar 2012 hat eine Infor-
mationsveranstaltung im GH Fellner 
betreffend der geplanten Eisen-
bahnkreuzung beim Lagerhaus Zipf 
stattgefunden. Die Veranstaltung 
zu der die beiden Bürgermeister  
der Gemeinde Neukirchen/V und 
Vöcklamarkt geladen haben, ist 
sehr gut besucht gewesen. Wenn 
die betroffenen Bürgerinnen und 
Bürger beider Gemeinden mehr-

heitlich für den Bau eines sinnvollen 
Projektes beim Bahnübergang Zipf 
sind, muss mit Einsatz aller Beteilig-
ten das geplante Bauprojekt um-
gesetzt werden.  

Ich wünsche Ihnen ein frohes Oster-
fest!

Peter Hemetsberger
ÖVP Obmann
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Das Land OÖ überlegt die seit lan-
gem geplante und den Anrainern 
zugesagte Unterführung im Bereich 
des Lagerhauses in Zipf einzuspa-
ren. Das ist aus Sicht der Gemeinde 
Vöcklamarkt aus mehreren Grün-
den untragbar.
Im Herbst vergangenen Jahres wur-
de den Gemeinden Vöcklamarkt 
und Neukirchen/V. ein Alternativ-
vorschlag unterbreitet, der eine 
Verbindungsspange von der Ort-
schaft Neudorf ausgehend Rich-
tung Frankenburgerstrasse vorse-
hen würde. Die Einmündung dieser 
neuen Strasse sollte ungefähr auf 
der Höhe der Kreuzung nach Tie-
fenbach erfolgen. 
Nach Bekanntwerden dieser Plä-
ne gab es von den Anrainern der 
betroffenen Ortschaften Rohrwies, 
Langwies und Redl, aber auch von 
den Anrainern der Nachbarge-
meinden heftige Proteste.

Die wichtigsten Argumente der An-
rainer waren: 
•	 Ein 2,2 Kilometer langer Umweg 

für alle aus Frankenburg, von 
der Brauerei Zipf oder aus dem 
neuen Betriebsbaugebiet Neu-
dorf kommenden Fahrzeuge 
am Weg Richtung Vöcklabruck. 

•	 Ein weiteres Argument war na-
türlich die damit einhergehen-
de Verkehrsbelastung der An-
rainer in Redl und Rohrwies.

•	 Durch Hochrechnen dieses zu-
sätzlichen Verkehrsaufkommens 
auf dem gefahrenen Umweg 
kommt man auf den Betrag mit 
dem man die Mehrkosten der 
Unterführung innerhalb von 5 
Jahren begleichen kann. 

•	 Zusätzlich ist noch die immense 
Menge von 300 – 400 Tonnen 
zusätzlichen CO2 Ausstoß pro 
Jahr anzurechnen.

Nach Abwägen der berechtigten
Bedenken suchten mein Bürger-

me i s te rko l lege 
Franz Zeilinger
aus Neukirchen/V. 
und ich das Ge-
spräch mit Ver-
kehrsreferent LH-
Stv. Franz Hiesl.
Bei diesem Gespräch kristallisierte 
sich eine neu Vorgehensvariante 
für die Realisierung einer klügeren 
Variante heraus.
Als Bauherren des Projektes sollten 
die Gemeinden Vöcklamarkt und 
Neukirchen/Vöckla auftreten! Es 
wurde auch ein gangbarer Finan-
zierungsweg gefunden.
Wenn es gelingt, die ÖBB von der 
Sinnhaftigkeit dieser Lösung zu über-
zeugen, wollen wir gemeinsam mit 
der Gemeinde Neukirchen/V. das 
Projekt verwirklichen und damit die 
Verkehrssituation vor allem auch für 
die Vöcklamarkter AnrainerInnen 
wesentlich entschärfen.   

BGM Josef Six

Eisenbahnkreuzung Zipf
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Der Umstand der Ehrung verdienter 
Gemeindebürger bei den Gemein-
deversammlungen, seit geraumer 
Zeit als „Vöcklamarkt ins neue Jahr“ 
bezeichnet, bedarf einer näheren 
Betrachtung.

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Vöcklamarkt hat die Mög-
lichkeit auf Anraten des zuständi-
gen Fachausschusses Ehrungen 
unterschiedlicher Kategorie in ver-
schiedensten Bereichen auszuspre-
chen.
Nun, im Bereich des Sports ist dies oft 
relativ einfach, sind doch die Wett-
kämpfe genormt, standardisiert, die 
Ergebnisse messbar und vergleich-
bar. Somit erkennt man eindeutig, 
ob nun herausragende Leistungen 
vorliegen oder nicht.
In den Bereichen Kultur oder Bildung 
ist das zwar nicht mehr ganz so ein-
fach, doch besondere Tätigkeiten 
sind noch ohne größere Schwierig-
keiten erfassbar.
Im Bereich Soziales wird es da schon 
schwieriger. Vorzugsweise fallen 

hier engagierte Mitbürger in sozia-
len Einrichtungen auf, die in dieser 
Kategorie Enormes leisten. Nicht nur 
ehrenamtliche Tätigkeiten in ver-
schiedenen Körperschaften oder 
sozialen Vereinen, auch die Orga-
nisation und Durchführung karitati-
ver Veranstaltungen sowie der Be-
suchsdienste oder die gegenseitige 
Nachbarschaftshilfe seien beispiel-
haft erwähnt, tragen wesentlich 
zum Funktionieren unseres Gemein-
delebens bei und sind nicht selbst-
verständlich. Aber auch außerhalb 
des organisierten sozialen Engage-
ments wird von „guten Geistern“, 
um „Gottes Lohn“, wie es ein be-
reits verstorbener Vöcklamarkter 
Altbürgermeister ausdrückte, Groß-
artiges vollbracht - oft viel zu wenig 
geachtet, weil nicht selten wie bei 
der Alten- und Krankenpflege in der 
eigenen Familie stattfindend.
Die Möglichkeit Respekt und An-
erkennung in Form von Ehrungen 
auszusprechen ist gerade im Be-
reich Soziales von allergrößter Be-
deutung, da hier die von medialen 
Scheinwerfern ausgeleuchtete Büh-
ne, über die sich Kultur und jeden-
falls Sport freuen dürfen, großteils 
fehlt. 
Diese Bühne zu errichten und zu ge-
stalten - zumindest an jenem einen 

Abend - liegt am Kollegium des Ge-
meinderats. Sie zu besetzen ist für 
die Vöcklamarkterinnen und Vöck-
lamarkter bestimmt kein Problem!

Stefan Bachinger
Vizebürgermeister

Eine Bühne der Anerkennung

Anton Zauner wurde für seine wertvolle 
Arbeit zum Wohle der Marktgemeinde 
Vöcklamarkt, im besonderen für sein 
20-jähriges Wirken als Vizebürgermeister 
geehrt.

Waltraud Höfer (unten) wurde für ihre ver-
dienstvollen Leistungen zum Wohle der 
Marktgemeinde als  langjähriges   Gemein-
derats- und  Vorstandsmitglied geehrt.

Direktor Franz Gilhofer, erhielt für seine 
außerordentlichen Leistungen, am 16. 
Jänner 2012 im Steinernen Saal des OÖ 
Landhauses den Titel „Oberschulrat“ 
von Landesschulratsdirektor Josef Nie-
dermaier und Landesschulratspräsident 
Fritz Enzenhofer verliehen.

Ehrennadeln und Ehrenurkunden wurden in den Bereichen Kultur, Sport und So-
ziales überreicht. OSR Helmut Beer, Christine Sulzberger, Willi Hohensinn-Pintar, 
Helmut Hacksteiner. 
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Die ÖVP Frauen wollen für eine ge-
meinsame „nachhaltige, qualita-
tive Zukunft“ einen Beitrag leisten. 
Daher wurde der Schwerpunkt im 
Jahr seitens der Landesleitung der 
ÖVP Frauen 2012 unter das Motto 
„Zukunft braucht Verantwortung“ 
gestellt. 
Landesleiterin u. Abg.z. NR Claudia 
Durchschlag schreibt: „Nachhal-
tigkeit steht für Zukunftsfähigkeit. 
Zukunftsfähigkeit steht für die Fä-
higkeit Verantwortung zu überneh-
men, für unseren sozialen Zusam-
menhalt und in der Folge für unsere 
Umwelt.“
Bei dieser Schwerpunktaktion wer-
den Themen angesprochen, die 
alle zu den drängenden Zukunfts-
fragen unserer Gesellschaft zählen. 
Z.B. Klimaschutz, Umgang mit knap-
pen Ressourcen, Migration als sozia-
le Herausforderung, Zusammenhalt 
der Generationen in einer altern-
den Gesellschaft, Beschäftigung 
mit neuen Berufsbildern, neue Job-
möglichkeiten im Umweltbereich 
für Frauen,…

In den Regionen Oberösterreichs 
werden Bewusstseinsoffensiven 
durch die Ortsgruppen gestartet 
werden, um gängige Konsummus-
ter, Verhaltensweisen und Rahmen-
bedingungen/Strukturen zu hinter-
fragen ob diese noch zeitgemäß 
sind. Das Ziel der regionalen Pro-
jekte sollte u.a. auch eine Stärkung 
des sozialen Zusammenhaltes un-
terschiedlicher Verantwortungsträ-
ger sein.

Initiative: 

Zukunft braucht Verantwortung

Auch wir, als Ortgruppe sind nun 
am Planen und möchten im Herbst 
dazu eine Veranstaltung einbrin-
gen. 
Eine in diesem Sinne geführte Ein-
richtung wurde bereits am Weltfrau-
entag 2012 durch eine Abordnung 
von Vöcklamarkter Frauen, gemein-
sam mit ÖVP Frauen aus dem gan-
zen Bezirk, besucht. Der Montesso-
ri- Waldkindergarten Mondseeland 
am Höribachhof in St. Lorenz war 
Ziel der Reise. Dabei konnten wir 
uns von der innovativen, naturna-
hen Bauweise des Kindergartens 
einen Eindruck verschaffen. Eine 
grundlegende Innovation betrifft 
die Fundamente. Denn das 270 
Quadratmeter große Bauwerk wird 
von lebenden Bäumen getragen

Renate Zauner
Obfrau

ÖVP Frauen Vöcklamarkt überbrachten Erlös aus dem 
Adventmarkt dem Lesezentrum „fechila“

Der Betrag von 1500 Euro wurde dem neuen Vöcklataler Lesezentrum „fechila“ seitens der ÖVP Ortsgruppe 
übergeben. Möglich wurde dies, da die fleißigen Hände der Ortsgruppenfrauen beim Adventmarkt diesen Be-
trag erwirtschaftet haben.

Es freut uns, dass dieses Lesezentrum zu einem Wohl-
fühl- Bildungs- und Kommunikationszentrum geworden 
ist. Mögen viele Bürger dieses Angebot nützen. Bei der 
Übergabe haben wir sogleich auch Buchvorschläge für 
Neuanschaffungen eingebracht, damit auch in Zukunft 
Frauenthemen nicht vergessen werden.

Termin zum Vormerken: 
Maiandacht der ÖVP Frauen: 

Donnnerstag, 
10.Mai 2012 - 19:30 Uhr

Öffnungszeiten im Fechila:
DI 14 - 18 Uhr

FR 9 - 12 Uhr und 14 - 18:30 Uhr
SA 9 - 11 Uhr

SO 8:45 - 11:15 Uhr
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Wir Senioren

Wandertage
Einen besonderen Start für unsere 
monatlichen Wandertage legten 
wir zu Beginn des Jahres hin.
Wir fuhren mit dem Bus nach Obern-
dorf, besichtigten mit interessanter 
Führung die Stille-Nacht-Gedächt-
niskapelle. Anschießend machten 
wir eine zweistündige Rundwan-
derung auf den Totenbergund zur 
Wallfahrtskirche Maria Bühel. Über 
die Altstadt Laufen zurück nach 
Oberndorf. 
Der zweite Wandertag im Raum St. 
Georgen und der 3. des laufenden 
Jahres in Schneegattern wurden 
wieder gut angenommen.

Exkursion Fa. Leukermoser
Die Fa. Leukermoser lud uns ein 
ihren Betrieb zu besichtigen. Auf-

grund des großen Interesses unse-
rer Mitglieder wurden wir in zwei 
Turnussen geführt. Schon der be-
eindruckende  Anblick des Firmen-
gebäudes ließ unsere Erwartungen 
steigen. Die Schauräume sind ein-
drucksvoll gestaltet. Die hellen Pro-
duktionshallen, die neuen Maschi-
nen und vor allem die hergestellten 
Produkte verstärkten unsere positi-
ven Eindrücke.

Jahreshauptversammlung 
Mit starker Beteiligung unserer 
Mitglieder konnten wir die Jah-
reshauptversammlung 2012 im 
Gasthaus Rauchenschwandner 
abhalten. 
Der umfangreiche Jahresbericht 
der Obfrau für das Jahr 2011, wurde 

von Dominik Grünbacher in Form 
einer Computerpräsentation mit 
vielen Fotos anschaulich gestaltet. 

Beim Totengedenken gedachten 
wir  der 16 verstorbenen Mitglieder. 

Der Bericht des Kassiers ergab, dass 
auch im Seniorenbund in gewissen 
Bereichen der Sparstift angesetzt 
werden muss.

Obmstv. Johann Scheibl hat aus 
gesundheitlichen Gründen sein 
Mandat zurückgelegt. Es wurde 
ihm Dank und Anerkennung ausge-
sprochen.

20 Mitglieder konnten für ihre 20 
jährige Mitgliedschaft geehrt we-
den (siehe Bild unten).

Dir. Gottfried Hemetsberger ging in 
seinem Referat ausführlich auf die 
gegenwärtigen Turbulenzen auf 
den Finanzmärkten ein und versi-
cherte, dass die Volksbank Vöckla-
markt-Mondsee von keinerlei Krisen 
geschüttelt wird.
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Veranstaltungen der nächsten 3 Monate

 4. April:  Wanderung: Kreuzerbauernmoos
10. bis 13. April: Südtirol zur Baumblüte
23. bis 30. April: Frühjahrsreise Sardinien - Korsika
25. April:  Radwandern - Start in die Saison 2012
  2. Mai:  Wanderung: Markt Schellenberg
11. Mai:  Muttertagsfeier Gh. Rauchenschwandner
30. Mai:  Seniorenwallfahrt „Maria Birkenstein“ Bayern
 5. Juni;   Landeswandertag Neukirchen/V
27. Juni:  Salzburg mit Bahn und Schiff
Monatliche Badefahrten: Termine und Details in den monatlichen 
Rundschreiben! 
Weitere Informationen im Internet unter:
www.oevp-vm.at oder Tel. 6437

2012 ist das Europäische 

Jahr des aktiven Alterns 
und der Solidarität zwischen den Generationen. 
Es soll uns Gelegenheit geben, da-
rüber nachzudenken-, dass die Eu-
ropäer länger leben und länger ge-
sund bleiben als je zuvor - und uns 
der Chancen bewusst zu werden, 
die darin stecken.
Durch aktives Altern erhalten die 
Generation der geburtenstarken 
Jahrgänge und die älteren Erwach-
senen von morgen die Chance, 
länger im Erwerbsleben zu bleiben 
und ihre Erfahrungen weiter zu ge-
ben, sich weiter aktiv am gesell-
schaftlichen Leben zu beteiligen 

und ein möglichst gesundes und 
erfülltes Leben zu führen.
Aktives Altern ist auch der Schlüs-
sel zur Wahrung der Solidarität zwi-
schen den Generationen in Gesell-
schaften mit immer mehr älteren 
Menschen" Die Herausforderung für 
Politiker und Interessenträger wird 
darin bestehen, die Möglichkeiten 
für aktives Altern im Allgemeinen 
und insbesondere für ein unabhän-
giges Leben im Alter zu verbessern.

Dabei werden sie sich so un-
terschiedlichen Bereichen wie 
Beschäftigung, Gesundheits-
versorgung, Sozialdiensten, Erwach-
senenbildung, Freiwilligen Tätigkeit, 
Wohnungswesen, IT Dienstleistun-
gen und Verkehr zuwenden müs-
sen.
Das Europäische Jahr soll für die He-
rausforderungen sensibilisieren und 
die besten Wege zu ihrer Bewälti-
gung aufzeigen helfen. Insbeson-
dere zielt es jedoch darauf ab, die 
Politiker und Interessenträger dazu 

zu ermutigen, sich Ziele zu setzen 
und auf deren Realisierung hinzu-
wirken. Das Europäische Jahr soll 
nicht nur Diskussionen anstoßen - es 
soll greifbare Ergebnisse erbringen.

Aktives Altern als Lösung für eine 
schrumpfende Bevölkerung im er-
werbsfähigen Alter                                                    

Ab 2012 wird die Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter beginnen zu 

schrumpfen, während die Bevölke-
rung über 60 Jahre weiter um rund 
zwei Millionen Menschen pro Jahr 
zunehmen wird. Am ausgeprägtes-
ten wird diese Entwicklung in der 
Periode 2015-2035 sein, wenn die 
sogenannte Babyboom-Generati-
on das Rentenalter erreicht. 
Laut der Letzten Prognosen von Eu-
rostat werden in der Europäischen 
Union bis zum Jahr 2060 einem Bür-
ger über 65 Jahren voraussichtlich 
nur noch zwei Bürger im erwerbsfä-
higen Alter (15-64) gegenüberste-

hen. Heute sind es vier. 
Diese Verschiebung geht aus einer 
Kombination einer zunehmenden 
Lebenserwartung hervor. Hieraus 
ergeben sich zum einen Heraus-
forderungen im Bereich der nach-
haltigen öffentlichen Finanzen, 
besonders bei der Finanzierung 
von Gesundheitsversorgung und 
Pensionen, und zum anderen könn-
te diese Entwicklung die Solidari-
tät zwischen den Generationen 
schwächen. Daher ist der Beitrag 
zur Gesellschaft, den ältere Men-
schen, besonders der Babyboom-
Jahrgang, leisten können, entschei-
dend.
Quelle: Wir Senioren

Auch der OO Seniorenbund wird 
sich mit verschiedenen Aktivitäten 
im ,,Europäischen Jahr für aktives 
Altern einbringen.

Maria Mair
Obfrau
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Das Thema Bildung geht uns alle et-
was an und Ausbildung kann nicht 
früh genug beginnen!" Auf die-
sen gemeinsamen Nenner kamen 
die Teilnehmer eines Diskussions-
abends mit dem Titel „Wirtschaft bil-
det", zu der der 0Ö. Wirtschaftsbund 
in das Linzer WlFl geladen hatte.

"Eine Market-Umfrage bestätigt, 
dass nur jeder dritte Oberösterrei-
cher mit Wirtschaftsbegriffen wie 
Bilanz, Gewinn oder Umsatz etwas 
anfangen kann und 78 Prozent sind 
der Meinung, dass die Schulen zu 
wenig über Wirtschaft informieren", 
eröffnete WB Direktor Gottfried 
KneifeI die angeregte Podiumsdis-
kussion mit engagierter Publikums-
beteiligung.
Man dürfe Schule nicht krankre-
den, denn es gebe auch viele 
positive Seiten, wie das duale Aus-
bildungssystem: So hat das Bun-
desland Oberösterreich einen Lehr-
lingsrekord mit insgesamt 27.519 
Lehrlingen, die in 7.047 Betrieben 
für 205 verschiedene Berufe aus-
gebildet werden. Ständig können 
bei internationalen Wettbewerben 

Welt- und Europameistertitel geholt 
werden. Darüber hinaus hat Ober-
österreich die niedrigste  Arbeitslo-
senrate in ganz Europa.

Schulisches Basiswissen für 
Wirtschaftsverständnis 

nötig

ln Oberösterreich werden wir die 
sprachliche  Frühförderung im Kin-
dergarten einführen, kündigte Bil-
dungslandesrätin Doris Hummer 
an. Weiters soll die schulische Wirt-
schaftsbildung  gemeinsam mit Be-
trieben in partnerschaftlicher Form 
und innovativ gestaltet werden.

Die Schuldirektoren müssen sich 
künftig ihre Lehrer selbst aussuchen 
können und dann in Teams gemein-
same Ziele positiv umsetzen!

Verlagschefin Ingrid Trauner fordert 
dazu mehr Freiheit für die Schulen 
und ein mittleres Management „Ein 
Direktor allein kann die Anforde-
rungen unmöglich erledigen, da 
braucht es eine zusätzliche Ma-
nagementebene. 

Aber auch das Elternhaus gehört 
eingebunden, Bildung beginnt 
schon zu Hause."

Im Europagymnasium Baumgarten-
berg wird in der 6. Klasse über die 
europäische Geldmarkpolitik infor-
miert, ,,Grundvoraussetzung dafür 
ist jedoch, dass in der Schule wieder 
Basiswissen vermittelt wird", fordert 
Direktor Josef Ratzenböck.

Elternvertreter Wolfgang Pfeil for-
dert hingegen angepasste Päda-
gogik: „Wir müssen die Talente der 
Kinder erkennen und ihre Stärken 
fördern, anstatt dauernd abzufra-
gen, was ein Schüler nicht kann"

Expertengespräch

Bildung beginnt im Elternhaus

Bildungsdiskussion im Linzer WIFI: Wirtschaftsbunddirektor Gottfried Kneifl, Bildungslandes-
rätin Doris Hummer, Direktor des Europagymnasiums Baumgartenberg Josef Ratzenböck 
und WB Direktor Stvtr. Wolfgang Greil. (vl)   Foto:cytifoto.at/Mayr

Leistungen der Wirtschaft 
in OÖ

27.519 Lehrlinge
7.047 Ausbildungsbetriebe
205 verschiedene Berufe

3.959 Meisterprüfungen jährlich
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Liebe Vöcklamarkterinnen 
und Vöcklamarkter!

Verantwortungsvoll, umsichtig 
und sparsam wirtschaften müssen 
Familien,  Arbeitnehmer und selb-
ständig Wirtschaftstreibende, also 
wir alle.  
Diese Regeln wollen jedoch 
manche Volksvertreter nicht 
wahrhaben, oder sie zu Gunsten 
parteipolitischen  Kleingeldes ver-
leugnen.  Offensichtlich haben 
manche Politiker das Maß der 
sozialen Verträglichkeit komplett 
aus  den Augen verloren. SPAREN  
ist in der Politik im Staate Öster-
reich angesagt und nicht  BELAS-
TEN. Der Rechnungshof hat es uns 
aufgezeigt. Unnötige Staatsaus-
gaben  in Milliardenhöhe gefähr-
den unseren  hart erarbeiteten 
Wohlstand……………

Was uns besonders betrifft…….
Steuerreform,  wo bist du???
Lohnsteuerentlastungen im mittel-
ständischen Gewerbe und Stär-
kung der kleinen und mittleren Be-
triebe sollen endlich angegangen 
werden. Was hilft dem Arbeitneh-
mer eine Lohnerhöhung, wenn die 
Lohnsteuerprogression den Großteil 
wegfrisst! Das kostet nur den Betrie-
ben viel Geld, welches erst verdient 
werden muss.  Die Lohnnebenkos-
ten sind erdrückend.
Der Wirtschaftsbund vertritt  eine 
gerechte Steuerreform  mit größ-
tem Nachdruck!
Auf kommunaler Ebene ist es unser 
Bestreben, Vöcklamarkt als attrak-
tiven Gewerbestandort zu festigen 
und weiter auszubauen. 

Gemeinsam 
mit unserer 
G e m e i n -
deführung  
werden wir 
uns auch 
in Zukunft  
b e m ü h e n , 
standortre-
l e v a n t e 
R a h m e n -
bed ingun-
gen  zu schaffen. Diesbezügliche 
Erfolge sind in den Betriebsbau-
gebieten bereits ersichtlich. Mehr  
Gewerbebetriebe, mehr Arbeits-
plätze, mehr Steueraufkommen, 
mehr Umwegrentabilität.  Die 
Marktgemeinde  braucht  Mehr-
einnahmen, um den kommunalen 
sozialen Anforderungen gerecht 
zu werden.  

Susanne Scheinecker
WB Obfrau
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Zuviele Steuern bezahlt?

ARBEITNEHMER/INNENVERAN-
LAGUNG! (Lohnsteuerrückvergütung)

Wie komme ich mein Geld zurück?
Sobald der Arbeitgeber den Lohn-
zettel für das abgelaufene Jahr an 
das Finanzamt übermittelt hat – in 
der Regel Ende Februar des Folge-
jahres – kann Ihre Arbeitnehmer/
innenveranlagung vom Finanzamt 
bearbeitet werden. Das entspre-
chende Formular für die Arbeitneh-
mer/innenveranlagung können Sie 
händisch ausgefüllt an das Finanz-
amt schicken oder direkt beim Fi-
nanzamt abgeben.
Mit FinanzOnline (www.finanzon-
line. at), der elektronischen Veran-
lagung über das Internet, bieten wir 
ein modernes und kundenorientier-
tes Service im Internet an, das den 
Amtsweg mit der Finanzverwaltung 
bequem und unkompliziert macht.
Die Vorteile liegen klar auf der 
Hand: Sie können zuhause gemüt-
lich auf der Couch sitzen und sich 
nebenbei in aller Ruhe die zu viel 
bezahlte Steuer zurückholen – mit 
einem Klick und rund um die Uhr 
das ist Flexibilität.

Mit FinanzOnline können steuer-
liche Angelegenheiten schneller 
und effizienter erledigt werden. Das 
spart Zeit und Geld – sowohl Ihnen 
als auch der Finanzverwaltung.
Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, 
um Ihre Arbeitnehmer/innenveran-
lagung einzureichen (der Antrag 
für 2007 kann also bis Ende 2012 ge-
stellt werden).

Was kann von der Steuer abgesetzt 
werden?
Absetzbar sind – unter bestimmten 
Voraussetzungen – Sonderausga-
ben (z.B. freiwillige Kranken-, Un-
fall- oder Pensionsversicherung, 
Kirchenbeitrag, Wohnraumsanie-
rung, Spenden), außergewöhnliche 
Belastungen (z.B. Krankheitskosten 
oder Kinderbetreuungskosten) und 
Werbungskosten (z.B. Computer, 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, 
Umschulungen, Kosten für beruflich 
veranlasste Telefonate, Arbeitsklei-
dung, Arbeitsmittel und Werkzeu-
ge).

Wo finde ich weitere Informationen 
zur Arbeitnehmer/innenveranla-
gung?
Tipps und Informationen zur Arbeit-
nehmer/innenveranlagung finden 
Sie im jährlich erscheinenden Steu-
erbuch.
Einen Überblick über die am häu-
figsten gestellten Fragen rund um Fi-
nanzOnline finden Sie im Folder „Fi-
nanzOnline – Mit einem Klick Geld 
zurück“. Beide Folder stehen Ihnen 
auf der Homepage des Finanzmi-
nisteriums unter www.bmf. gv.at 
zum Download bereit bzw. können 
auch kostenlos bestellt werden.
Selbstverständlich liegen unsere 
Broschüren auch in den Finanzäm-
tern auf.

Möchten Sie Ihre Fragen lieber tele-
fonisch stellen, steht Ihnen das Bür-
gerservice des Finanzministeriums 
unter 0810 001 228 von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. un-
ter buergerservice@bmf.gv.at zur 
Verfügung. 

Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der 
FinanzOnline Hotline 
helfen Ihnen außer-
dem bei Fragen zu 
FinanzOnline gerne 
unter 0810 221 100 von 
Montag bis Freitag.
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Lagerhaus Vöcklabruck eGen 

Eigentümer: 2400 bäuerliche Mitglieder 

47 Millionen Umsatz

Geschäftsführer: Norbert Hochrainer           Obmann: Hans Kurz                               

Die Bau-Service in der Zentrale bietet  Baudienstleistun-
gen von der Planung bis zur Fertigstellung. Ein kleiner 
Dachdeckereibetrieb rundet die Dienstleistung ab. 
Von den insgesamt ca. 200 Arbeitnehmern (davon 17 
Lehrlinge) sind ca. 80 in der Zentrale tätig.  

Standorte:      
 
 
Zentrale:  Zipf
Filialen:  Ottnang
  Niederthalheim
   Schwanenstadt
   Desselbrunn
            Regau
     Schörfling
   St.Georgen
   Frankenmarkt
Werkstätten: Zipf
  Frankenmarkt
  St.Georgen
  Schwanenstadt
  Regau
Haustechnik: Vöcklabruck

Sparten:

Die Lagerhausgenossenschaft liegt mit der Kommu-
nalsteuerleistung in der Gemeinde Vöcklamarkt an  
6. Stelle und trägt damit erheblich zum Gemeinde-
budget teil. Jeder ist daher eingeladen, das Ange-
bot der Lagerhausgenossenschaft anzunehmen und 
damit die Wirtschaft in der Region zu stärken.

Zentrale Zipf


